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Weiterverarbeitung

Die Gründung des Unterneh-
mens »Druckhaus Gera« 1993
war ein Wagnis. Einen der ehe-
mals volkseigenen Druckerei-
betriebe von der Berliner Treu-
handanstalt zu übernehmen,
scheiterte. Das Angebot des
Medienkonzerns WAZ (West-
deutsche Allgemeine Zeitung)
zum Kauf einer bereits privati-
sierten Akzidenzdruckerei in Ge-
ra konnte so lange nicht wahr-
genommen werden, bis schließ-
lich Druckerkollegen aus Me-

ckenheim mit ihren Bankbezie-
hungen, dem technischen Know-
how und einem vernünftigen
betriebswirtschaftlichen Hinter-
grund weiterhalfen.
Fünf Gesellschafter fällen heute
die Entscheidungen für das Un-
ternehmen, das 2003 in Gera
ein neues Betriebsgebäude er-
richten ließ und damit weiter auf
Erfolgskurs blieb. Einer hiervon

ist Uwe Kaiser, der auch die Ge-
schäfte des Unternehmens führt.
Der gelernte Buchdruckermeis-
ter wurde 2009 als »Unterneh-
mer des Jahres« durch den
BVMW ausgezeichnet, nicht
allein seiner unkonventionellen
Wirtschafts-Philosophie wegen,
sondern auch durch die Grün-
dung der viel von sich reden
machenden Mitarbeiter-Beteili-

O
Mehring Köln platziert M-LAM-50-Kaschiervollautomat im Druckhaus Gera

Orientierung am Kundenwunsch hat erste Priorität

Neueste Investition für die Druckveredelung: der M-LAM-50-Kaschiervoll-

automat aus dem Hause Mehring, Köln. Mit der De-curling-Einrichtung

werden perfekt planliegende Bögen produziert.

Seit dem Sommer 2003 in einem

Neubau im Norden Geras ansässig:

die Druckhaus Gera GmbH mit über

50 Mitarbeitern, zehn Auszubilden-

den und 15 Aushilfskräften.

In der Produktionshalle des Druckhauses Gera stehen vorwiegend Maschinen der Firma Heidelberg – 16 Druck- und

Lackwerke bilden die Basis. Rund 3.000 Druckaufträge werden hiermit pro Jahr in großer Sortimentbreite gefertigt.
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gungs-GmbH und seiner be-
dingungslosen Umsetzung des
Konzepts zur Kundenorientie-
rung. Mit dem Besuch des da-
maligen Bundeswirtschaftsmi-
nisters zu Guttenberg und dem
damit verbundenen Unterneh-
merforum im Jahr 2009 schuf
Kaiser einen Höhepunkt in der
Öffentlichkeitsarbeit des Unter-
nehmens.

Breites Produktspektrum

Hochqualitative Kunst- und Bild-
bände, Kataloge, Geschäftsbe-
richte, Bücher und Broschüren
gehören ebenso zum breiten
Sortiment des Druckhauses wie
Zeitschriften, Plakate, Werbe-
mittel und Geschäftsdrucksa-
chen. Die Einführung moderns-
ter Technologien in Vorstufe,
Druck und der buchbinderischen
Weiterverarbeitung brachte den
Betrieb voran. Auch die 20-pro-
zentige Ausbildungsquote über
all die Jahre hinweg sichert heu-
te die fachkompetente Beset-
zung der hochproduktiven Anla-
gen im Drei-Schicht-Betrieb.

Das Kunden-Einzugsgebiet der
Druckerei erstreckt sich zu 80
Prozent über Mitteldeutschland.
Für das Gebiet West-Thüringen
wurde eine Geschäftsstelle in
Erfurt geschaffen.

Dem Kundenwunsch entsprechen

Ganz den Trends zur Persona-
lisierung sowie zu Book-on-
demand-Lösungen folgend be-
treibt das Druckhaus Gera seit
2011 über eine Schwesterfirma

nun auch den professionellen
Digitaldruck. Die ständig stei-
gende Anzahl an kleinauflagigen
Jobs kann jetzt rationell und in
vergleichbarer Qualität wie im

Offset abgewickelt werden. Die
komplizierte, externe Vergabe
von Druckveredelungsaufträgen
im Bereich des Kaschierens
wurde dabei – wiederum ganz
den terminkritischen Kunden-
wünschen entsprechend – ins
eigene Haus geholt. Hierbei half
ein guter Kontakt zur Firma
Mehring, der seit der Postprint
2008 bestand.
Norbert Ormann, Vertriebsleiter
des Kölner Handelsunterneh-
mens, überzeugte mit dem
Mehring-Produkt M-LAM 50 zur
einseitigen Laminierung von
Druckbögen, das die Format-
größen von 210 x 250 bis 520 x
720 mm abdeckt.

Pluspunkte, die überzeugen

Die De-curling-Einrichtung des
M-LAM 50 sorgt für perfekt
planliegende Bögen. Papiere von

110 bis 350 g/m2 können mit ei-
ner Geschwindigkeit von bis zu
30 m/min verarbeitet werden.
Die pneumatische Steuerung,
ein 30 cm hoher Flachstapelan-

leger sowie der Saugluftschup-
penanleger mit Hinterblattkan-
tentrennung hinterlassen einen
soliden Eindruck, ganz wie die
sehr große, im Durchmesser
230 mm lange Hartchromwalze,
die mit einer Ölheizung verse-
hen ist. Ein Perforator und ein
rotatives Trennmesser sorgen
für die Separation.
Wichtigstes Argument für Uwe
Kaiser war – neben dem guten
Preis-/Leistungsverhältnis des
Highspeed-Thermokaschierers
– die absolut einfache Bedien-
barkeit des Vollautomaten. Ein
nicht zu unterschätzender Vor-
teil bei einer hohen Anzahl von
Anwendern, die diese Maschine
im Drei-Schicht-Betrieb bedie-
nen müssen.
Druckhaus Gera
Tel. 03 65 / 7 37 52 17
Mehring
Tel. 0 22 03 /8 50 35

Mehring-Vertriebsleiter Norbert Ormann (l.) und Uwe Kaiser, Geschäftsführer

Druckhaus Gera, sehen durch die jetzt hauseigene Thermokaschierung mit

dem M-LAM-50 auch einen enormen Fortschritt im Qualitätsmanagement.

digimedia, Stand 6D54
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